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Neben der Keramik-Sammlung sind zu nennen: 3 Gläser aus dem 18. Jh., 1 figür
liches Snuffbottle und 4 Jade-Schnitzereien, darunter 2 prachtvolle dünne Schalen mit
Goldornamenten auf Lack, Stücke aus dem Haushalt des Kaisers Chienlung.

Zum Jahresende bekamen wir noch 4 sehr schöne frühchinesische Kultbronzen, die
wie ein Teil der Indien-Samlung vom Lande Baden-Württemberg erworben und nun
als Dauerleihgaben zur Verfügung gestellt wurden. Es handelt sich um 3 Objekte aus
der späten Shang-Zeit bzw. aus der frühesten Chou-Zeit, dem Typ nach ein Ting, ein
Chih und ein Ku, dazu wohl aus dem 3. vorchristlichen Jahrhundert ein kugeliges
Gefäß mit außerordentlich reizvollem, feingraviertem figürlichem Dekor.

Abb. 5. Gebrannter Tonziegel mit Relief:
Phönix und Nebenfiguren in einem recht
eckigen, gerahmten Feld. China, Han-Zeit.

19,5 cm hoch, 37,5 cm breit. A 31 168.

Südsee

Daß gutes Südsee-Material am Markt sehr knapp ist, merkt man aus den Berichten
über die Neuerwerbungen der vergangenen Jahre. Auch in diesem Jahr konnten nur
wenige, nämlich 11 Objekte ozeanischer Herkunft erworben werden, darunter aus
Mikronesien ein Gerät für den Vogelfang (Nauru), aus Polynesien 1 Ohrpflock mit
Tiki (Marquesas) und 1 prachtvolle alte Keule mit Tier- und Menschenfigürchen

(Tonga).
Die übrigen Stücke sind melanesischer Herkunft: Eine Frauenfigur (Holz) aus Neu-

 kaledonien ergänzt die noch immer ziemlich dünne Ostmelanesien-Sammlung; einige
Teile eines Maskenkostüms stammen von den Baining, ein gutes, altes Diebsamulett
gleichfalls aus dem nördlichen Neubritannien. Aus Neu-Guinea erhielten wir ein feines


